
Helfen Sie mit!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf
ein Konto der hier aufgeführten
Kreditinstitute:

Kasseler Sparkasse
IBAN: DE42 5205 0353 0000 2055 04
BIC: HELADEF1KAS

Volksbank Kassel Göttingen eG
IBAN: DE17 5209 0000 0000 0220 55
BIC: GENODE51KS1

Kreis-Sparkasse Northeim
IBAN: DE20 2625 0001 0000 0020 55
BIC: NOLADE21NOM

Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg
IBAN: DE66 5325 0000 0000 0205 54
BIC: HELADEF1HER

Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE94 5225 0030 0000 0020 55
BIC: HELADEF1ESW

Raiffeisenbank eG Baunatal
IBAN: DE76 5206 4156 0002 0550 07
BIC: GENODEF1BTA

Sparkasse Waldeck-Frankenberg
IBAN: DE27 5235 0005 0050 0205 51
BIC: HELADEF1KOR

Waldeck-Frankenberger Bank eG
IBAN: DE88 5236 0059 0002 0550 07
BIC: GENODEF1KBW

Bitte geben Sie bei Ihrer Überweisung als
Empfängernamen „Aktion Advent“ an.
Die Namen aller Spenderinnen/Spender
werden veröffentlicht. Wünschen Sie dies
nicht, vermerken Sie bitte ausdrücklich
„anonym“ oder „nein“ im Verwendungs-
zweck Ihrer Überweisung.
Für Spenden ab 300,00 € erhalten Sie au-
tomatisch eine Spendenquittung, sofern
Ihre vollständige Adresse angegeben ist.
Bei Spenden unter 300,00 € genügt der
Überweisungsbeleg als Nachweis für
das Finanzamt. Barspenden sind in allen
Geschäftsstellen möglich.
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Frankenberg–Dastraditionelle
Orgelfeuerwerk findet am Mitt-
woch,31.Dezember,ab23.15Uhr
in der Frankenberger Liebfrau-
enkirche zum Jahresschluss
statt – in diesem Jahr unter dem
Motto „Space Night“. An der
Böttner-Orgel gestaltet Nils-Ole
Krafft bis kurz vor Mitternacht
ein Konzert rund um die The-
menWeltraum, Sterne und Sci-
ence-Fiction.
Zu hören sind sowohl Werke

derOrgelliteratur, etwa vonDie-
terich Buxtehude, Louis Vierne
und Carson Cooman, die sich
mit kosmischen und himmli-
schen Motiven befassen, als
auch Bearbeitungen bekannter
Filmmusik aus Star Trek, Star
Wars und Interstellar. So ent-
steht ein musikalischer Bogen
vonbarockerOrdnungbishinzu
modernen, cineastischenKlang-
welten, heißt es in der Mittei-
lung.
Im Anschluss an das Konzert

besteht die Möglichkeit, in der
Kirche bei einem kostenfreien
GlasSektaufdasneueJahranzu-
stoßen.DerEintritt ist frei.Spen-
den werden für den Förderver-
einKirchenmusikerbeten. nh/pkn

Orgelfeuerwerk:
Space Night in der
Liebfrauenkirche

DerBürgervereinHemfurth-Ederseelädt
zum18.Neujahrsschwimmenamundim
Ederseeein.Ab11Uhrbeginnenander
Sperrmauer-OstseitevordemTerassenho-
teldieAnmeldungenfüralle,diesichindie
kaltenFlutenwagenmöchten.Kreative
undteilskurioseAufwärmprogramme
bringendieTeilnehmerab13.30Uhrauf

TemperaturundsorgenfürUnterhaltung.
Um14UhrerfolgtderStartschussfürdie
wagemutigenSchwimmer,diesichinden
winterlichenEderseestürzen.Kostüme
sindausdrücklicherwünscht.Wärmende
GetränkeundSnacksstehenbereit,um
AktivewieZuschauerbeibesterStimmung
zubegleiten.DieOrganisatorenbitten,für

dieAnreisemöglichstöffentlicheVer-
kehrsmitteloderdieausgewiesenenPark-
flächenderNationalparkgemeindeEder-
talzunutzen.FürdieSicherheitsorgendie
FreiwilligeFeuerwehrHemfurth-Edersee,
dieDLRG-StationRehbachsowieeinSani-
tätsdienst.DieGebührfürErwachsene
beträgt5Euro. ja FOTO: PRIVAT/NH

An Neujahr ins kalte Nass an der Edersee-Staumauer

Frankenberg–MiteinerVeran-
staltung in Frankenberg hat Vi-
tos Haina seine Vortragsreihe
„Psyche und Seele“ eröffnet.
ZumAuftaktgingesdarum,wie
Demenz erkannt und behan-
deltwerdenkann.
Welche Formen von Demenz

gibt es, wie lässt sich das Risiko
einer Erkrankung verringern
und welche Behandlungsmög-
lichkeitenstehenheutezurVer-
fügung? Diese und weitere Fra-
genbeantworteteProf.Dr.Flori-
anMetzger, ÄrztlicherDirektor
der Vitos Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie Haina, bei
dem Vortrag vor rund 90 Besu-
chern imGemeindehausander
Liebfrauenkirche in Franken-
berg. Hier eine Zusammenfas-
sung:

Wannsprichtmanvoneiner
Demenz?

Typisch sind Einschränkungen
von Gedächtnis, Orientierung,
Sprache oder Urteilsvermögen,
die den Alltag deutlich beein-
trächtigen.HaltendieseStörun-
gen mindestens sechs Monate
an, kann eine Demenz vorlie-
gen.

Wiehäufig sindpsychische
Begleitsymptome?

Rund 90 Prozent der Betroffe-
nen entwickeln psychische Stö-
rungen. Etwa die Hälfte leidet
an Depressionen. Außerdem
kommen Wahnvorstellungen,
Angststörungen und aggressi-
ves Verhalten vor. „Manchmal
kann ein aggressives Verhalten
bei Demenz auch Folge von
Hunger, Durst, Unterversor-
gung oder Schmerzen sein“, er-
klärteProf.Metzger.

WelcheFormenvonDemenz
gibtes?

Mit rund 60 Prozent ist die Alz-
heimer-Demenz amhäufigsten
verbreitet. Je etwa 15 Prozent
der Erkrankten leiden an einer
Lewy-Body-Demenz oder einer
vaskulären Demenz. Die fron-
totemporale Demenz macht
rund fünf Prozent aus, weitere
fünfProzententfallenaufande-
re, seltenereDemenz-Formen.

WievieleMenschensind
betroffen?

In Deutschland leben etwa 1,8
Millionen Menschen mit einer
Demenz. Das Risiko steigt stark
mit demAlter; Frauen sindhäu-
figerbetroffenalsMänner.

WelcheRisikofaktorenkennt
manheute?

EineguteBildung imfrühenLe-
bensdrittel senkt das Risikoum
etwafünfProzent,weildadurch
das Gehirn resilienter wird. Im
mittleren Lebensalter spielen
Hörverlust, hoher Cholesterin-
spiegel, Depressionen, Kopfver-
letzungen, Rauchen, Bluthoch-
druck und Diabetes eine Rolle.
ImhöherenAlter erhöhen sozi-
ale Isolation, Luftverschmut-
zung und Sehprobleme das Er-
krankungsrisiko. „Beider sozia-
len Isolation ist es die fehlende
Stimulation, die sich negativ
auswirkt“, sagte Prof. Florian
Metzger.

WiewirdeineDemenzdia-
gnostiziert?

Zur Diagnostik gehören eine
körperliche,neurologischeund
psychischeUntersuchung,Blut-
und Liquordiagnostik (Nerven-
wasseruntersuchung), eine
BildgebungvomKopf sowie ein
EKG. Allerdings kann die De-
menz lange im Körper schlum-
mern, bis sie sich bemerkbar
macht: 15 bis 20 Jahre können
bis zuerkennbarenAuswirkun-
gen vergehen. „Der eigentli-
chen Demenzerkrankung geht

ein sehr langer Prozess voraus“,
sagteProf.FlorianMetzger.

WelcheMedikamentehel-
fen?

KonventionelleWirkstoffe sind
Acetylcholinesterasehemmer
wie Rivastigmin, Galantamin
und Donepezil sowie der Glut-
amatmodulator Memantin. Sie
können den Krankheitsverlauf
verzögern, aber nicht stoppen.
„Damit lässt sich etwa eine er-
forderliche Heimeinweisung
um neun Monate hinauszö-
gern.“PflanzlichePräparateaus
Ginkgo sind laut Prof. Metzger
nurgeringwirksam.Alsvielver-
sprechend gelten Antikörper,
die gezielt schädliche Beta-
Amyloid-Eiweißablagerungen
im Gehirn bekämpfen. Lecane-
mab ist seit September 2025 in
Deutschland erhältlich. Das
ähnlich wirkende Donanemab
wurde bereits zugelassen, ist
seit November verfügbar. Be-

handelt werden Patienten mit
leichtenkognitivenBeeinträch-
tigungen. Die Therapie erfolgt
im zweiwöchentlichen oder
vierwöchentlichen Rhythmus
per Infusion.Diese Behandlung
wird unter anderemvonderVi-
tos Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie Haina angebo-
ten.

WaserleichtertdenAlltag
vonBetroffenen?

FlorianMetzgerzeigteBeispiele
aus der Demenzstation der Vi-
tos Klinik Haina, die im Früh-
jahr 2026 bezogen wird: offene
Regale, übersichtliche Möblie-
rung und wohnliche Gestal-
tung fördern Orientierung und
Aktivität. Rundläufe, zum Teil
auch im Freien, oder Zugänge
zu Gärten ermöglichen Bewe-
gung. Schilder helfen bei der
Orientierung, Reizüberflutung
sollte vermieden werden. Im
Bad erleichtern farbige Toilet-
tensitzeundHandläufedieNut-
zung, während Gegenstände,
die mit Toiletten verwechselt
werden könnten, entfernt wer-
den.

WogibtesHilfe?
Eine Anmeldung zur Gedächt-
nissprechstunde inHaina ist te-
lefonisch unter 06456/ 91311
möglich, im Rahmen derer
auch die oben genannten neu-
en Medikamente eingesetzt
werden. Unterstützung bietet
auch die Deutsche Alzheimer-
Gesellschaft (deutsche-alzhei-
mer.de).

nh/sub

Wie Demenz behandelt wird
Auftakt für Vortragsreihe „Psyche und Seele“ von Vitos Haina

VortragsreihePsycheundSeele
Zwangsstörungen:Montag,19. Januar,19UhrMartin-Luther-
Haus inBadWildungen.
Familienwohnen–ein Zuhause inBegleitung:Montag,2.Febru-
ar,19Uhr,Martin-Luther-HausBadWildungen
TrauerundDepression–ÄhnlicheSymptome,verschiedene
Krankheitsbilder:Montag,2.März,19Uhr,GemeindehausLieb-
frauenkircheFrankenberg
AngstundZwangausmedizinischer Sicht:Montag,9.März,19
Uhr,BürgerhausKorbach
Traumaerkennen,verstehen,behandeln:Donnerstag,19.März,
19Uhr,BürgerhausKorbach nh/sub

ProfessorDr.FlorianMetzger, ÄrztlicherDirektorderVitosKli-
nik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina, informierte
überDemenzerkrankungen,VorbeugungundBehandlungs-
möglichkeiten. FOTO: VITOS HAINA

Ederblitzorganisiert
Taubenversteigerung

Röddenau – Zu einer Tauben-
versteigerung hatte Ende De-
zember 2000 der Taubenverein
Ederblitz Röddenau und Orga-
nisator Jörg Völlmig ins Gast-
haus Weller eingeladen. Die
teuerste Taube ging für 450
MarküberdenTisch. Insgesamt
62 Tauben belgischer Züchter
kamen unter den Hammer. 150
interessierteZüchterwarenaus
Nah und Fern angereist, um
hochwertige Tiere zu erstei-
gern. sub

VOR 25 JAHREN

DieTagezwischenden Jahren
sind immeretwasBesonderes,
wiemeineKolleginDariaNeu
schon im„Standpunkt“ auf
derTitelseitederMontagsaus-
gabe festgestellt hat. Indiesem
Jahr sinddieTagezwischen
WeihnachtenundSilvester
nochmal etwasbesonderer,
weil sichdenWeihnachtsta-
gendirekt einWochenende
angeschlossenhatunddie
WochevorSilvesternuraus
zweiTagenbesteht.Dakann
manschonmaldurcheinan-
derkommen.
SowiedieKolleginmeiner

Frau:DieKolleginhat zwi-
schenden Jahren freiund rief
amSamstagvormittagbei
meiner FrauaufdemHandy
an. Siewolltemalhören,wie
es anderArbeit so laufeundob
hoffentlichnicht soviel los sei.
Es sei garnicht viel los, antwor-
tetemeineFrau, schließlich sei
ja Samstag, daarbeite sie ja gar
nicht, klärtemeineFraudie
Kolleginauf, die sichamMon-
tagwähnte.
UndeinFreundvonmir

wollte am28.Dezember spon-
tanzumFriseur – zueinem,
bei demmankeinenTermin
braucht.Als erdort vorder
verschlossenenLadentür
stand,hielt erdurchdieSchau-
fensterscheibenacheinem
MitarbeiterAusschau.Natür-
lichvergeblich, dennam28.
DezemberwarSonntag,wie es
dannauch irgendwannmei-
nemlanghaarigenKumpel
dämmerte.
Dass gestern, also am29.

Dezember,Montagwar,wuss-
tendagegenoffenbar viele
Menschen:DieGeschäfte im
Frankenberger Landwaren
voll. Zumeinenmit Feuer-
werkskäufern, die schon in
den frühenMorgenstunden
vordennochnicht geöffneten
Geschäftenanstanden,umdie
erstenzumVerkaufsstart zu
sein. Zumanderenmit allen,
die schon fürSilvesterunddas
folgende langeWochenende
mitdemFreitagalsBrücken-
tageinkauften.Vermutlich
wollten sie alledemEinkaufs-
stress am30.und31. entgehen
undmachten sich so selbst
gegenseitigEinkaufsstress.

jpa@hna.de

Verwirrung
zwischen
den Jahren
VON JÖRG PAULUS

TAGEBUCH

SoerreichenSieheute
die Lokalredaktion:
Telefon:06451/723318
Fax:06451/723325
E-Mail: frankenberg@hna.de

Zeitungszustellung
undGeschäftsstelle:
Telefon:06451/723310
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